
— 151 —

in der unaezweiselten Hofnung begriffen, daß über die, fo nicht in ber
intention, wie sie vorgeben, handlen, die bWiche straffe ergehen werde

Also feinbt wir nunmehr entschlossen, nach aussgang dieses Aconats
ferners keine Stunbe frift zuertheileu, besondern mit allem ernst auf das
Geqentheil zu bringen, unb erinnern bahero ben Herrn, solches mit semer
unterhabenben armee ber enben9 ebenmäßig10 zu thuen, ™ ßhur~
surften zu Sachsen Lanbt zu rucken, bas Königreich Bohatmv
zu bebecken unb barbey, waß Ihr Mtt. Dienst ersobert, auf
alle weife vortzufezeu Ihm angelegen fein zu lassen; mmassen
bann auch gleichergeftalt ber Velbtmarfchalch von Altringen auf beß
Herrn folcherwegen abgehenbe Ordinantz sich mit bes Dnca de 1 eria
Lb. conjungiren unb sie mit zufammengefezter macht auf ben
Feinbt gehen werben, worbnrch verhofentlich dem werah balbt
qeholffen unb das Gegentheil, waß ihm anß bem vergangenen
vortheilhafftigen proceduren für uuz entstehen werbe, im
werck erfahren wirbt.

Verbleiben bem Herrn benebens zu angenehmer ertoetfung totutg.
Geben im Velbtläger bey Schweibtniz, ben 26. Septembris
Ao. 1633.

P. S. mit aigner Hanbt:
Der Herr communicier es eilenbts bem Velbtmarfchalch von

Altringen. In Meichfen sehe sich ber Herr wohl wegen ber Pest vor;
thne, waß sichs than wirbt lassen. Der Herr sehe, dz nicht ber Fembt
etwan in Böheimb irrumpirt. Ich will bahie auch nicht feyren.

d.
Treben Bei Steinau.

Wallenstein an Jfolano.
(Hallwich I, 633.)

Bei Steinau, 12. Okt. 1633.
Albrecht tc.

Wolgeborner, besonders lieber Herr Dbrister. Dem Herrn ist vorhin
qettuegfamb wissent, welcher gestalt bahier, nachbem sich bie friedens-
tractaten zerschlagen, ber feinbt sich in zwey theil getheilet, mtt einem
theil ber Chur Sächsische Gen. Seüttenanbt von Arnimb sich gegen
Laußnitz unb Meißen gewenbet, ber attbere theil aber nebenft bem schwe¬
dischen Volkh unterm commando des Graven von Thnrn und Duoaldt
in Schlesien verblieben. Nachdem sich nun berürttes in Schlesien hinter«
bliebenes Volkh bei Steinau campiret, haben wir theil Volks unter
dem Gen. von der Cavaleria Herrn Schaffgotfchen über die Ober,
umb dem feinbt bie retirada abznfchneiben, fetzen lassen unb unß mtt
ber armee aus bieser seilten gegen ihm incaminiret. Welches, alB es
ber feinbt wahrgenommen, er alßbalbt mit unß accordiret, alle fartol
und cornet niedergelegt, alle stükhe und munitionen überlassen, alle ote

9 zu dem Zwecke; nämlich die Gegenpartei zu strafen. 10 gleichfalls.


